
a V

l

Bezugepreis
ar Halle vierteljährlich bei aliger
Zuſtellung 2,50 Mk die Poſt3,25 Mk ausſchl Zu eüungeg hr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Schriftleitung Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 176
der Bezugs Abteilung Nr 1133

Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

Morgen Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihun
Anzeigen

werden die S geſpaltene Kolonelzeſle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmefſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonnt
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 445 Halle Mittwoch den 23 September 1914

Vom Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe um Reims Wie Frankreich ſich entrüſtet Eine kriegsgerichtliche Unterſuchung wegen der erſten Räumung von

Reims verlangt Das engliſche Hauptquartier in Gefahr Patriotiſche Mordbrenner Glänzende Erfolge der Emden

Die Kämpfe um die befeſtigte Feldſtellung

zwiſchen Hiſe und Mags
okn Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben
Der erſte Teil des Krieges ſtellte ſich als eine Reihe von

Begegnungsgefechten dar die verhältnismäßig ſchnell ver
liefen da beide Teile offenſiv waren Es iſt das diejenige
Kampfesart die in der deutſchen Armee am meiſten bevor
zugt und im Frieden am meiſten geübt wird Und wo ein
Teil des Feindes eine Verteidigungsſtellung eingenommen
hatte und ſich hartnäckig hielt wurde die Stellung in irgend
einer Flanke umfaßt und damit der frontale Widerſtand ge
brochen Einen ganz anderen Charakter tragen die Kämpfe
die ſich jetzt zwiſchen Oiſe und Marne abſpielen Es ſind
reine Stellungskämpfe Angriff und Verteidigung einer feld
mäßig ausgebauten und verſtärkten Stellung Jm erſten
Teile waren die deutſchen Truppen in der Defenſive und
hielten eine außerordentlich ſtarke Stellung nördlich der
Aisne im zweiten Teile ſind ſie zur Offenſive übergegangen
und greifen die franzöſiſche Stellung an die ſich ſüdlich der
I befindet und in deren Mittelpunkt die Stadt Reims
iegt

Das Charakteriſtiſche eines derartigen Angriffes liegt
in dem planmäßigen und ſyſtematiſchen Vorgehen in dem
ſchrittweiſen Vorgehen in dem allmählichen frontalen Nieder
ringen des Gegners der ſich mit allen Mitteln gegen die
Waffenwirkung des Angreifers zu ſichern ſucht und deſſen
Vorgehen erſchwert Deshalb gräbt ſich der Verteidiger tief
ein ſchützt ſich gegen die von oben kommenden Schrapnell
kugeln durch beſondere Eindeckungen verbirgt ſeine Reſerven
und Anterſtützungstrupps in tief eingeſchnittenen und ein
gedeckten Deckungsgräben Das Vorgehen des Angreifers
wird durch Anlage von Hinderniſſen der verſchiedenſten Art
erſchwert Am wirkſamſten hat ſich bisher immer noch das
Drahthindernis erwieſen weil es leicht herzuſtellen und nur
ſchwer durch Artilleriefeuer aus der Ferne zu zerſtören iſt
Auch Wolfsgräben Flatterminen u a m finden Verwendung
Alle Mittel der Technik werden verwendet Die vorderſte
Linie der Schützengräben iſt mit den Reſerven und Unter
tützungstrupps telephoniſch verbunden damit dieſe im Be
arfsfalle ſchnell herangeholt werden können Die an und

über das Hindernis vorgeſchobenen Poſten ſtehen durch elek
triſche Klingelzüge mit den Schützengräben in Verbindung
um dieſe ſofort von der Annäherung des Feindes zu benach
richtigen Scheinwerfer ſind eingebaut die Patrouillen und
Poſten mit Leuchtfackeln Leuchtpiſtolen und Leuchtraketen
ausgerüſtet um in der Nacht das Vorgelände zu erleuchten
und das Vorgehen des Gegners rechtzeitig zu erkennen

Gegen eine derartig ausgebaute und von einem wach
ſamen Verteidiger beſetzte Stellung kann der Angreifer nicht
wie bei der Begegnungsſchlacht vorgehen Er würde dann
bald unter dem größten Verluſt blutig abgewieſen werden
Außerhalb des feindlichen Feuerbereiches muß er ſich ent
wickeln und vorſichtig die vorderen Sicherungstruppen vor
ſchieben die ſich an günſtigen Stellen im Gelände eingraben
und feſtſetzen Auch der Angreifer iſt immer beſtrebt ſich
Deckungen zu verſchaffen gegen das feindliche Feuer und
Stützpunkte auszubauen in denen ein Angriff und Vorſtoß
des Gegners abgewieſen werden kann Unter dem Schutze
dieſer erſten Schutzſtellung fährt die Artillerie auf Nament
lich die Schnellfeuergeſchütze ſind wichtig ſowohl die leichten
wie die ſchweren Feldhaubitzen Planmäßig wird von ihnen
die ganze Stellung unter Feuer genommen Es kommt dar
auf an in erſter Linie die feindliche Artillerie niederzu
kämpfen in zweiter die Stellung ſturmreif zu geſtalten
hierzu gehört namentlich das Zerſtören der Unterſtände und
Stützpunkte Während dieſes Feuers ſchiebt ſich die Jn
fanterie immer näher an die feindliche Stellung heran
Vielfach wird dies nur bei Nacht möglich ſein da bei Tage
das feindliche Feuer zu wirkſam iſt als daß die Jnfanterte
über die freie Ebene vorwärts kommen könnte Das Vor
arbeiten wird auch nicht gleichmäßig auf der ganzen Front
erfolgen ſondern aus einzelnen Vorſtößen beſtehen die ohne
Zuſammenhang miteinander m Sowie der Angreifer an
irgend einer Stelle merkt daß das feindliche Feuer nachläßt
und daß der Widerſtand des Gegners erlahmt wird er ver
ſuchen an dieſer Stelle vorwärts zu kommen Die Summe
dieſer kleinen Erfolge ergibt dann ſchließlich die h de

Jſt die Jnfanterie in dieſer Weiſe auf die entſcheidende
Sturmentfernung herangekommen ſo müſſen die Pioniere
die Hinderniſſe vor der Front zerſtören Jſt das erfolgt und
hat der Angreifer die Ueberzeugung gewonnen daß die
Stellung durch die Wirkung der Artillerie ſturmreif ge
worden und die Widerſtandskraft des Verteidigers gebrochen
iſt ſo wird der letzte Sturmangriff unternommen und mit
Hurraf dringt dann die ſtürmende Jnfanterie in die feind
liche Stellung ein

Es iſt einleuchtend daß ein ſolcher Angriff der vielfach
an die Verhältniſſe des Feſtungskrieges erinnert viel Zeit
in Anſpruch nimmt er kann Tage ja Wochen dauern Er
verläuft ſchrittweiſe ohne daß es möglich iſt täglich beſondere
Erfolge zu berichten Man muß zufrieden ſein wenn es da
bei überhaupt vorwärts geht und keine Stockungen eintreten
Und deshalb iſt eine ſo kurze Mitteilung wie ſie die amt
liche Depeſche brachte An einzelnen Stellen Fortſchritte
gemacht von außerordentlicher Bedeutung Die Wider
ſtandskraft des Verteidigers wird gerade dadurch gebrochen
daß er ſieht daß trotz aller ſeiner Abwehrmaßnahmen trotz
ſeines Feuers der Angreifer ſich immer näher heranſchiebt
und unaufhaltſam vorwärts kommt Da verſagen ſchließlich
ſeine Nerven Verläßt er die Stellung nicht freiwillig ſo
hält er den letzten Sturm nicht mehr aus Mögen noch recht
oft derartige Berichte zu uns kommen es ſind Fortſchritte
gemacht dann wird auch der letzte entſcheidende Sturm nicht
mehr lange auf ſich warten laſſen und von Erfolg begleitet
ſein

Rom 22 Sept Wie der Tribuna aus Paris gemeldet
wird dürfte die Schlacht noch einige Tage dauern
Die Deutſchen hätten auf den Höhen Schanzgräben angelegt
und dieſe durch Baumſtämme Mauerwerk und Drahtgeflecht
ſtark befeſtigt Außerdem hätten ſie ihre Batterien
dank dem Weichboden und ihrer Geſchicklichkeit ausge
zeichnet zu verdecken vermocht Die Franzoſen und
Engländer hätten häufig Frontangriffe machen müſſen
die für ſie verhängnisvoll geweſen ſeien
Der franzöſiſche Generalſtab hoffe aber Boden zu gewinnen

Die Kathedrale von Reims
Die franzöſiſche Verleumdung und ihre Zurückweiſung

Die franzöſiſche Regierung hat wie wir bereits mel
deten gegen die Beſchießung von Reims bei allen Mächten
Proteſt eingelegt Nach der Voſſ Ztg hat der Proteſt
folgenden Wortlaut

Ohne den Schein der militäriſchen Notwendigkeit
anführen zu können haben deutſche Truppen den Dom
von Reims planmäßig heftig bombardiert Augenblick
lich iſt die berühmte Hauptkirche eine Ruine Es iſt
Pflicht der franzöſiſchen Regierung dieſe abſcheuliche Tat
des Vandalismus der dadurch daß ein Heiligtum unſerer
Geſchichte dem Feuer übergeben worden iſt die Menſch
heit eines unvergleichlichen künſtleriſchen Erbteils be
raubte der allgemeinen Entrüſtung zu übergeben

gez Delcaſſe
Jn dieſer Sache der Kathedrale von Reims wird die

italieniſche Preſſe von Paris aus mit ungeheuerlichen Lügen
meldungen überſchüttet die die Jtaliener veranlaſſen ſollen
erneut gegen Deutſchland Stellung zu nehmen

Die deutſche Regierung läßt durch das W IB demgegen
über erklären

Die franzöſiſche Regierung hat ſich leider nicht vor
einer verleumderiſchen Verſtellung der Tatſachen geſcheut
wenn ſie behauptet daß die deutſchen Truppen ohne mili
täriſche Notwendigkeit den Dom von Reims zur Zielſcheibe
eines ſyſtematiſchen Bombardements gemacht hätten
Reims iſt eine Feſtung die von den Fran
zoſen nochinden letzten Tagen mit allenzur
Verfügung ſtehenden Mitteln ausgebaut
worden iſt und zur Verteidigung ihrer jetzigen Stellung
benutzt worden iſt Bei dem Angriff auf dieſe Stellung
wurde das Vombardement von Reims leider zur Not
wendigkeit Befehl war erteilt die berühmte
Kathedrale hierbei zu ſchonen Wenn es trotz
dem wahr ſein ſollte daß bei dem durch den Kampf hervor
gerufenen Brand von Reims auch die Kathedrale gelitten
hat was wir zurzeit nicht feſtzuſtellen vermögen ſo würde
dies niemand mehr bedauern wie wir Schuld haben
allein die Franzoſen die Reims zur Feſtung und zum
Stützpunkt ihrer Verteidigungsſtellung gemacht haben
Wir müſſen energiſch proteſtieren gegen die Ver
leumdung daß deutſche Truppen aus Zer
ſtörungswut und ohne dringende Not
wendigkeit Denkmäler der Geſchichte und
der Architektur zerſtören

Ausländer für das franzöſiſche Heer
Das Luzerner Tageblatt beſtätigt die Meldung aus

Frankreich Den franzöſiſchen Behörden iſt die Anordnung
des Miniſteriums zugegangen ſämtliche neutralen
Ausländer zum freiwilligen Eintrittin die fran
zöſiſche Armee aufzufordern Mittelloſe die den Ein
tritt verweigern aber auszuweiſen Jn Lyon wurden be
reits 400 ſtellenlos gewordene Schweizer angeworben l

Engliſche Anklagen gegen franzöſiſche Kriegführnng

e B Haag 22 Sept Der Korreſpondent der Dailt
Chronicle bezeichnet es als unerklärlich daß bei dem ſchnellen
Vorrücken der Deutſchen Anfang September in Reims kein
Widerſtand geleiſtet wurde umſomehr da Reims doch eine
der ſtärkſten Stellungen Frankreichs ſei und eine große Zahk
von Straßen und Eiſenbahnen beherrſche Hätte Reims
Widerſtand geleiſtet ſo wäre der deutſche Aufmarſch nach dem
Süden ſo gefährlich geweſen daß er vermutlich unterblieben
wäre Die franzöſiſche Erklärung man habe ein Bombarde
ment von Reims vermeiden wollen läßt der Korreſpondent
nicht gelten Er verlangt vielmehr eine kriegsgericht
liche Unterſuchung über die Umſtände unter denen
ſeinerzeit die Uebergabe von Reims erfolgte Bei dem
jetzigen Kampfe ſtehen infolge des anhaltenden Regens die
verbündeten Franzoſen und Engländer in den Laufgräben
bis an die Bruſt im Waſſer V

French in Not
C B Rotterdam 22 September

Der Berichterſtatter der Daily News meldet daß der
heftigſte Kampf des Krieges während der letzten Tage ge
liefert wurde und am Tage und Nachts unaufhörliche Angriffe
ſtattfanden Die deutſche Jnfanterie wogte unaufhörlich in
Richtung der franzöſiſchen und engliſchen Stellungen Den
Franzoſen und Engländern war die unmittelbare Fühlung
mit dem Feinde willkommen und gleichſam eine Erleichte
rung nach dem ſtändigen Artillerieduell wobei ſie von den
Deutſchen nichts als den Rauch ihrer Kanonen
geſehen hatten Die deutſche Artillerie beſtimmte die
Schußweite ſehr genau Am Freitag platzte eine
Granate im engliſchen Hauptquartier die
große Verwirrung anrichtete Der Generalſtab kam
gerade noch mit dem Leben davon Die Deutſchen hätten
ihre ſchwerſten Geſchütze darunter vier 30 Zt m
Kanonen auf den Hügeln an ihrem rechten Flügel auf
geſtellt Die Verbündeten konnten nur um den Preis ent
ſetzlicher Verluſte Fortſchritte machen Das
Feuer gegen die Schanzen iſt öfters ſo heftig daß es unmög
lich iſt Tote und Verwundete fortzuſchaffen L

Gedrüchte Stimmung in Bordeaux

Eigener Drahtbericht
Bordeaux 22 September

Die Times geben einen Bericht ihres Korreſpondenten
aus Bordeaux der von der dort jetzt herrſchenden Stimmung

ein peſſimiſtiſches Bild entwirft Bis jetzt iſt in Bor
deaur ſeit Beginn des Krieges nicht eine einzige
Verluſtliſte veröffentlicht worden franzöſiſche
Bürgertum weiß ſich in einem verdunkelten Zimmer
und in entſprechender Weiſe iſt das

Das

Poſt und Telegraphen
miniſterium vorübergehend in einer Taubſtummenanſtalt
untergebracht Die Zeitungen ſind nur auf die Nachrichten
angewieſen die die engliſchen Blätter bringen

Die Fortſchleppung der Geiſeln aus dem Elſaß beſtätigt ſich
TU Toulon 22 Sept Der Führer der hier vor

liegt meldet vom 2 September aus Moulins 242 deutſche
Geiſeln ſtaatliche Beamte und Einwohner des Oberelſaß
ſind im ſtädtiſchen Progymnaſium und im Fort Guingnet
untergebracht worden Unter dieſen Heiſeln befinden ſich
der Bürgermeiſter einer Kreisſtadt nahe Mülhauſens und
ein Pfarrer

Galgenhumor

Rotterdam 22 September
Nach Meldungen Pariſer Korreſpondenten hieſiger Blätter

hätten die deutſchen Flieger die Paris mit Bomben bewarfen
der Stadt einen guten Dienſt erwieſen nämlich dadurch daß
viele Leute Furcht bekamen und die Stadt verließen Jn
ſolgedeſſen ſei Paris jetzt von den läſtigen Elementen den
Politikern der Straßen und den männlichen und weiblichen
Panikmachern befreit



Ne glänzenden Erfolge der Emden

Neuere Nachrichten aus engliſcher Quelle ergeben daß
die Erfolge der Emden fiel größer waren als ſich der vor
hergehenden Meldung entnehmen ließ Es wird darüber
berichtet

Kalkutta 21 Sept Reutermeldung Die Beſatzungen
der wie bereits gemeldet von dem deutſchen Kreuzer
Emden in der Bai von Bengalen verſenkten britiſchen

Schiffe ſind an Nachmittag hier eingetroffen Sie äußerten
ſich ſehr anerkennend über die von den Deutſchen ihnen er
wieſene Höflichkeit Der Sitreifzug der Emden begann am
10 d M Auf der Höhe der Vai konnte die Emden alle
drahtſoſen Nachrichten auffangen ſo daß ſie die Lage ſämt
licher Schiffe in der Bai kannte So gelang es dem deutſchen

Kreuzer die Kreuzer Indus Leo Kabinga
und Kilian fortzunehmen ferner die Dampfer Di plo
mat und Tratbock welch letzterer die engliſchen Schiffs
beſatzungen nach Kalkutta brachte Auch ein italieniſcher
Dampfer Laruano wurde angehalten und durchſucht Auf
feinem Rückweg warnte dieſer Dampfer mehrere andere
Schiffe welche ſo der Kaperung entgingen Der letzte
Dampfer wurde am 14 d M gekapert

Engliſche Admirale als Minenſucher

Rotterdam 21 September
Die engliſchen Admirale außer Dienſt Paget und Startin

traten bei der Reſerpe ein und kommandieren nunmehr bewaff
nete Jachten welche die Nordſee von Minen ſäubern

Strafweiſe Zurückherufung des Admirals der
Mittelmeerflotte

W IB London 22 Sept
Das Preßbureau teilt mit daß Vizeadmiral Fraubridge

von der Mittelmeerflotte zurückberufen und eine Unter
ſuchung Urſache des Entkommens der
deutſchen Kreuzer Goeben und Breslau
aus der Straße von Meſſina eingeleitet worden ſei

üho di oUber dre
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Eindringen deutſcher Truppen in das Kapland

W IB Frankfurt a 22 Sept Die Frankf 3tg
bringt aus London eine Depeſche in der aus Kapſtadt ge
meldet wird Die Regierung kündet an daß deutſche Truppen
aus DeutſchSüdweſtafrika zwiſchen Nakob und Upington in

Kapland eingedrungen ſind und ſich dort verſchanzt haben
Man Hält die deutſchen Truppen nicht für ſehr zahlreich

JIm Flugzeug ſchwer verwundet eutkommen,

Ein Herr in Berlin veröffentlicht im einem
Brief ſeines Sohnes der im Weſten ſchwer verwundet wurde

er Verwundete ſchrieb den Brief im fernen Lazarett mit
r linken Hand der rechte Arm iſt nicht gebrauchgfähig

Trotz der ſchweren Verletzungen die der Tapfere hoch in den
Lüften er ſteuerte als Leutnant ein Flugzeug erlitten
hatte gelang es ihm doch ſeine Maſchine mit einer Hand
zur Stellung unſerer Truppen zurückzubringen Der Brief

s verwundeten Offiziers lautet
Liebe Eltern So gut wie es geht will ich verſuchen

Euch etwas ausführlich zu ſchreiben Jch befinde mich jetzt
wieder viel beſſer Der Lungenſchuß iſt bald ausgeheilt und
das geſplitterte Schlüſſelbein wird bald wieder ganz Nur
der dumme Arm will noch nicht Jch habe zwar Gefühl
darin kann ihn aber faſt gar nicht bewegen die Hand und
die Finger überhaupt nicht Jch liege hier mit mehreren
anderen zuſammen die mehr oder weniger ſchwer verwundet
ſind Jn dieſer Woche werde ich ziemlich beſtimmt in ein
größeres Lazarett und von dort bald weiter nach Deutſchland
kommen Jn zwei bis drei Wochen ſehen wir uns vielleicht
ſchon wieder da ich vorläufig leider doch nicht weiter am

r r 7 r rDas eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

23 Fortſetzung Machdruck verboten
Nur eine Seele unter den Reiſegefährten ahnte etwas

von den Qualen die das junge Mädchen aus der Gemein
ſchaft allbeherrſchender Gefühle ausſchieden Frau Grimm die
Lebensgefährtin des Leibarztes Seiner Majeſtät Jn langem
Zuſammenleben mit einem großen Kenner des Menſchen
leibes und der Menſchenſeele hatte auch ſie einen Blick be

geheimen Spuren die unausſprechbares Leid
i Menſchenangeſichter zeichnet Sie hielt des Mädchens eis

kalte Hand ſie ſagte ihr leiſe ins Ohr
Nicht bange ſein Kindchen große Zeiten verlangen

große Herzen und nur große Herzen können großes LeidJTch weiß ja nicht was Jhnen fehlt und es geht

uch gar nichts an aber wenn Sie einmal den Rat

lommen fur die
1

iner alten Frau brauchen ich hab ne ganze Menge
erlebt und Wilhelmſtraße 25 in Berlin iſt immer jemand für
Sie ſprechen

Marianne nickte einen matten Dank ach Gott
zu ſprechen ja wenn man ſprechen könnte

Was ſie hätte ſagen können wer hätte das ver
ſtanden

Es rollte der Zug
Zur Linken ſtreckte ſich der langgedehnte grüne Rücken

er Wilhelmshöhe die Herkulesſäule ſtach daraus hervor
von weitem wie eine ſpitze ſchlanke Pyramide anzuſchauen
Aus ſilbernen Mittagsnebeln hoben ſich rechts in der Ebene
die Türme von Kaſſel hier ſollte in der Hauptſtadt der
neuen Provinz die Mittagsraſt gemacht werden Es war
ein Wagnis hier hatte bis vor vier Jahren der Kur
fürſt von Heſſen Kaſſel reſidiert Wie würde man hier
in dieſem verhängnisvollen Augenblick den ſiegreichen Gegen
ſpieler im kurheſſiſchen Trauerſpiel den Triumphator emp
fangen

Und ſiehe da über dem Bahnhof wehte das ſchwarz weiße
Preußenbanner und die ſchwarz weißrote Fahne des Nord
deutſchen Bundes
winkten die neuen Farben Glockengruß klang dem Zug

v

von allen Kirchtürmen allen r

von 42 Schüſſen getroffen worden

raſchend

Kriege teilnehmen kann Der Hergang mefner Verwun
dung war etwa folgender Wir konnten des ſchlechten Wet
ters wegen zwei Tage nicht fliegen und waren zurück
geblieben Am dritten Tage wurden wir unbedingt ge
braucht und flogen vormittags trotz nebeligen Wetters zu
unſeren Truppen Nachmittags klärte es auf und ich machte
einen großen Aufklärungsflug der gut gelang Abends
ſollte der Flugplatz nochmals verlegt werden Es war wieder
ſehr dunſtig geworden und ſo kam es daß wir das Lan
dungszeichen nicht gleich fanden Jm Glauben daß der
Feind ſchon weiter zurückgegangen ſei holten wir um ſicher
zu gehen etwas aus um längs einer Chauſſee den Platz
zu ſinden Da kamen wir plötzlich in 400 bis 500 Meter
Höhe in feindliches Feuer Erſt einzelne Schüſſe dann eine
Salve nach der anderen Es knatterte und ziſchte und alle
Augenblicke hörte man wie der Apparat getroffen wurde
Jch hielt es nicht für möglich lebend wegzukommen aber
Gott ſei Dank gingen viele Schüſſe hinter uns weg Da
plötzlich bekomme ich ſcheinbar einen Schlag auf die
rechte Schulter die Hand läßt das Steuer los und der
Arm hängt wie leblos herunter Jch habe ſonſt keine großen
Schmerzen und ſteuere mit der linken Hand
weiter bilde mir ein der Arm ſei im Schultergelenk ab
geſchoſſen Endlich hört das Feuer auf und nun ſpüre ich
auch noch ein Stechen in der rechten Lunge und Atem
beſchwerden weshalb ich beſchließe auf dem nächſten beſten
Platz zu landen Noch ein kritiſcher Moment wo ich das
Steuer loslaſſen muß um mit der linken Hand den Motor
abzuſtellen aber es geht und nun im Gleitflughin
unter Das Gelände iſt nicht ſehr günſtig Der Apparat
ſetzt zwar gut auf rollt aber in ein Loch und überſchlägt ſich
allerdings ſacht und es paſſiert nichts Mein Beobachter
ſchnallt mich los und Gott ſei Dank kommen einige Leute
eines vorgeſchobenen Zuges die mich wegtragen Sie kom
men aber in Schrapnellfeuer und da es zu langſam ging
mußte ich noch meine letzte Kraft zuſammennehmen und
gehen bis wir hinter einem Eiſenbahndamm in Deckung
kamen Dann verlor ich halb das Bewußtſein und P
nur daß ich dann lange warten mußte und ſchließlich ha
getragen halb gefahren in ein Schloß hier in der Nähe von
G gelangte wo ſchon mehrere Verwundete lagen Dort
blieb ich drei Tage und kam dann auf einer Bahre hierher

Wie ich gehört habe iſt mein Apparat
Merkwürdiger

weiſe und zum Glück ſind keine empfindlichen Teile des Flug
zeugs verletzt worden Es wird ſchon dunkel darum für
heute Schluß Die herzlichſten Grüße von Eurem

Das Eiſerne Kreuz für die Beſatzung des Schütte Lanz

c B Berlin 22 Sept Die ganze Beſatzung des Schütte
Lanz II iſt wie die V meldet durch das Eiſerne Kreuz
ausgezeichnet worden Die Verleihung des Ehrenzeichens
häugt mit einer glünzenden Erkundungsfahrt zu
ſammen die das Luftſchiff vor einer großen Schlacht
unternommen hat

Die patriotiſchen Mordbrenner

Als der Petrograder Janhagel die deutſche Botſchaft
gründlich verwüſtet ausgebrannt und die wertvolle Ein
richtung zerſtört hatte da erſchien bekanntlich nach ſtunden
langem Zuwarten auch die ruſſiſche Polizei auf dem Platze
und verhaftete eine Anzahl der Uebeltäter Ob ſich unter

ins Lazarett

den Feſtgenommenen auch die Mörder des braven alten Hof
rats Kattner des Kanzleivorſtandes und Dolmetſchers der
Botſchaft befanden wiſſen wir nicht aber zu Ehren der
pflichteifrigen Ochrang wollen wir es annehmen

Jetzt ſind die Gefangenen einem peinlichen Verhör
unterzogen worden das damit endete daß ſämtlichen die
goldene Freiheit zurückgegeben worden iſt Der Unter
ſuchungsrichter hat dieſes ſalomoniſche Urteil damit begründet
nicht Plünderungs und Zerſtörungswut habe den Janhagel
geleitet reiner Patriotismus habe ihn beſeelt und zu
der Großtat begeiſtert

Die Nowoje Wremja beglückwünſcht den Richter
zu dieſem weiſen und gerechten Spruch Solche Rechtsauf
faſſung erſcheint im erſten Augenblick einigermaßen über

d Aber wenn
e e

entgegen und auf den Bahnſteigen drängte ſich auf den
Straßen draußen dem Bahnhofsplatz ſtand enggeſchart Kopf
an Kopf eine bunte Menge von Tauſenden die ganze Bürger
ſchaft die Frauen die Mädchen in weiß ſchwarz weißrote
Schärpen gekreuzt überm Mieder Eichenkränze im Haar
Der Oberbürgermeiſter mit goldener Ehrenkette entblößten
Hauptes dahinter der Stadtrat die blitzenden Parade
uniformen des Offizierkorps der Garniſon die Ehrenkom
pagnie unter präſentiertem Gewehr und als der Zug
nun langſamer in die Halle fuhr da brach ein einziger Schrei
des Jubels aus und nun klärte ſich das Chaos nun
läuterte das Getäuſe ſich zum Geſang

Heil dir im Siegerkranz
Herrſcher des Vaterlands
Heil König dir

Vergeſſen war das vergoſſene Bruderblut von Sechsund
ſechzig vergeſſen die Kämpfe der Annexion dies alles
hatte ſein müſſen

Und auch was nun kommen ſollte das mußte ſein
Ein Volk ein Führer ein Kampf ein Sieges

preis
Der König trat aus dem Waggon er umarmte den

Bürgermeiſter der ihm mit dem Herzen der Reſidenz das
Herz des Heſſenlandes zu Füßen legte das Schwert des Heſſen
volkes in die Hand gab

e m J J mm J JEs war faſt ſchaurig wie in ſpäter Nachtſtunde ein triſter
Bummelzug die beiden Raſſows von Bremen aus in die
graue Einſamkeit der Moore hinaustrug Jn der Hanſeſtadt
hatte das Bahnhofsleben ſchon ganz unterm Zeichen des Kom
menden geſtanden Obwohl die Mobilmachungsorder noch
nicht ergangen war drängten ſich doch ſchon in allen Warte
ſälen in allen Zügen die Reſerviſten die von ihren Arbeits
plätzen von ihren Reiſen heimwärts eilten noch ſchnell ihr
Haus zu beſtellen Und heimwärts bangende Sommerfriſchler
in ganzen Schwärmen lagerten auf den Bahnſteigen mit
ihren ſchläfrigen oder weinenden Kindern den Bergen von
Reiſegepäck in den nächſten Tagen würden ja die gewaltigen
Militärtransporte beginnen würde man dä nicht völlig von
der Heimat abgeſchnitten ſein durch lange Tage

Und nun ins düſtere ſchweigende Oldenburger Land
Zierhin ſchien die gewaltige Erſtlingswelle der heran

man ſich das Verfahren der ruſſiſchen

Kulturträger in Oſtpreußen vergegenwärtigtk wenn man ſig
des barbariſchen Befehles des ruſſiſchen Generals erinner
der tapfer vor dem deutſchen Kriegsgericht abſolut beſtreitet

der General Martos zu ſein dann gewinnt man einen Ein
blick in das Rechts und Kulturempfinden der heute in Ruß
land den Ton angebenden Kreiſe das in der ſern
Wremja zum Ausdruck kommt Dann wird es verſtändlich
daß dieſelben Leute die alle friedlichen Ortſchaften auf
ihrem Wege einäſcherten die Aberhunderte von Frauen und
Kindern verſtümmelten ſchändeten und mordeten auch in
der ſchmählichſten Verletzung des Völkerrechtes durch Mord
brenner nichts anderes als eine patriotiſche Tat er
blicken können

Die Ruſſen haben auch früher ſchon Mord und Ver
wüſtung für patriotiſche Taten gehalten und dementſprechend
iſt ihre Politik ein grauſiges Schuldregiſter Ein bulgariſcher
Politiker hält es ihnen wie aus nachſtehender Depeſche er
kennbar mit ſchonungsloſer Deutlichkeit vor

WTB Sofia 22 Sept Eine Broſchüre betitelt Bul
garien und die Jntriguen Rußlands enthält u a einen
Artikel des Hiſtorikers Stefano der die ganze mit Blut ge
ſchriebene Entwicklungsgeſchichte des ruſſiſchen Reiches be
handelt und beſonders darlegt wie das ſlawiſche Rußland
an dem ſlawiſchen Polenreiche Henkerdienſte verrichtete Der
Verfaſſer ſchildert die Rolle des Grafen Murawiew den es
als eine Beſtie in Menſchengeſtalt bezeichnet Mit ſeinen
wilden Koſakenhorden habe Murawiew weite Gebiete Polens
verwüſtet und die ganze männliche Bevölkerung an den
Bäumen aufknüpfen laſſen Die weibliche Bevölkerung wurde
zuſammengetrieben und den Horden zur Vergewalti
gung aus geliefert

Ein Artikel der Milew zum Verfaſſer hat beweiſt daß
Rußland den politiſchen Mord im eigenen Reiche wie
im Ausland zum Syſtem erhoben habe Nach den großen
armeniſchen Maſſakres in Kleinaſien von 1877 habe der ruſſi
ſche Miniſter des Auswärtigen geäußert Wir brauchen
Armenien aber ohne Armenier Die von Rußz
land inſzenierten zahlloſen politiſchen Morde in Perſien ſeien
noch in friſcher Erinnerung Ebenſo habe Rußland in Serbien

König Alexander und die Königin Draga in
beſtialiſcher Weiſe ermorden laſſen Ferner wird auf die
Entthronung des Fürſten Alexander von
Battenberg ſowie die Ermordung Stambulows durch
Werkzeuge der Ruſſophilen hingewieſen Das letzte Opfer der
von Rußland inſzenierten politiſchen Morde ſei Jaurss
geweſen Jn letzter Zeit hätten die leitenden ruſſiſchen Kreiſe
die Ermordung des Königs von Bulgarien geplant weil ſie
ihn als Hindernis ihrer Beſtrebungen anſahen

Ein weiterer Artikel wendet ſich gegen den von ruſſiſcher
Seite erhobenen Vorwurf daß Bulgarien Rußland gegenüber
undankbar ſei Die ruſſiſchen ſchwarzen Hundert und deren
Werkzeuge in Bulgarien müßten zugeben daß Rußland
froh ſein ſolle wenn es von Bulgarien nichi
tief gehaßt werde

Die Stimmung in Petersburg
Laut B teilt ein deutſcher Buchhändler der vor

acht Tagen Petersburg verlaſſen hat mit daß die Regie
rung jetzt viel tue um Leben und Eigentum der Ausländer
zu ſchützen Es herrſche jedoch eine tiefe Wut gegen
Deutſchland beſonders Preußen genährt durch
tägliche Extraausgaben der Zeitungen über Siege der Ruſ
ſen und Franzoſen Der Zar komme vom Schloß Peterhof
nie nach der Stadt Die Zarin Witwe ſei verfeindet mit
der Zarin und ſei nie zu ſehen Die Gerüchte über eine
ſchwere Niederlage der Nordarmee mehren ſich jedoch

Deutſche Schadenerſatzforderungen in Belgien

Berlin 21 September
Die Reichsregierung hatte am 4 September mit der Auf

nahme amtlicher Erhebungen über die Pöbel
exzeſſe in Belgien gegen deutſches Leben und Eigen

S i

brauſenden Flut noch nicht gedrungen zu ſein Der Nachtzug
war faſt leer

Der General ſchlief Kaſſel hatte mit dem König auch
die Paſſagiere ſeines Zuges zu Mittag geladen und der Sekt
hatte geſchäumt Gleich nachdem man ſich in Kreienſen
von den Reiſegefährten getrennt und den nächſten Schnellzug
nach Norden beſtiegen hatte war der Vater eingeſchlafen
und Marianne hatte Mühe genug gehabt ihn in Bremen
zu ermuntern So waren die Stunden verronnen in
völliger ſchrecklicher Einſamkeit inmitten neuer fremder
Mitreiſenden die unterm Druck der Stunde ſich ſchnell an
ſchloſſen und Nachrichten Pläne Aengſte austauſchten Und
nun ging s der Heimat entgegen im rumpelnden Waggon
beim fahlen Schein einer blakenden Petroleumlampe
alle paar Minuten hielt der Zug Stationsnamen von hartem
nordiſchem Klang wurden ausgerufen Huchtingen Delmen
horſt Grüppenbühren endloſe Halte ohne daß eine Seele
ein oder ausſtieg und weiter durch Einöden von un
endlicher Traurigkeit Nur vom tiefſchwarzen Firmament
ſilberte der feierliche Troſt der Sterne

O ihr ewigen ihr fernen ihr kalten Sterne ſeht iht
ihn ſeht ihr ihn 2

ſagt mir was er denkt ob auch er mit hohen und
reinen Gefühlen von jener Stunde träumt von jener
einen kurzen Stunde 2 Sagt mir was ich ihm bin
ſagt mir was werden wird mit uns zweien

O Gott und in einer kurzen Spanne ſteht der
andere mir gegenüber

Was ſoll ich ſagen
kommen Jch hab ihn ja gerufen
ein Recht zu hoffen

Marianne gab ſich einen Ruck Sehnſucht und Bangen
ſcheuchte ſie hinab in Herzenstiefen und entſann ſich daß
es nun galt feſt und würdig zu handeln

Sie weckte den Vater
Papa bitte wach auf ich hab mit dir zu reden
Om was iſt ſind wir ſchon da
Noch nicht aber du mußt mich anhören

Mit glaſigen Augen ſtierte der General die Tochter an
gähnte krampſhaft ſtreckte ſich wieder und ſchloß die

Fortſetzung folgt

Wie mich retten vor ſeinem Will
er hofft er Hat
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tum begonnen Die Ermittelungen ſind für die Städte Lüt
tich und Brüſſel bereits abgeſchloſſen Wie wir erfahren
ſind bisher Schadenerſatzforderungen der aus Belgien nach
Zerſtörung ihrer ganzen Beſitztümer geflüchteten Deutſchen
in Geſamthöhe von über 250 Millionen Mark an
gemeldet

Verbot belgiſcher Proteſtverſammlungen in Amerika

Aeußert korrektes Vorgehen Amerikas
Berlin 22 Sept Das Organ der Deutſchland lebenden

Amerikaner The Continental Times berichtet Die belgiſche
Sonderkommiſſion die bei Präſident Wilſon gegen die an
geblichen deutſchen Greuel Proteſt erheben ſollte iſt vom
Präſidenten empfangen worden Der Staatsſekretär hat es
jedoch abgelehnt die Erlaubnis zur Abhaltung
öffentlicher Proteſtverſammlungen zu erteilen die in
Rewyork Chicago und St Louis unter dem Vorſitz der Kon
uln Frankreichs und Englands vorbereitet waren Der
Staatsſekretär iſt der Anſicht daß dieſe Proteſtverſamm
lungen die Neutralität der VereinigtenStaaten verletzen würden
Gewalttaten der franzöſiſchen Arnee in Frankreich

Daß die franzöſiſchen Soldaten in ihrem eigenen Lande
geplündert und Gewalttaten verübt haben ging daraus her
vor daß wie wir gemeldet hatten unſere Truppen von den
Franzoſen geräumte Orte vollſtändig zerſtört fanden Ve
zlaubigt wurde jene Tatſache wie auch ſchon berichtet durch
einen Erlaß des Generalſtabes der franzöſiſchen erſten Armee
Nunmehr wird durch einen Armeebefehl des Oberſtkomman
dierenden Joffre ſelbſt die Tatſache der Plünderung fran
zöſiſcher Orte durch franzöſiſche Soldaten ganz außer Zwei
fel geſtellt Der Befehl hat folgenden Wortlaut

Großes Hauptquartier der Oſtarmee
Generalſtab Erſtes Bureau Nr 3190

Hauptquartier 1 September 1914
Jch erhalte Bericht darüber daß in unſerem Rücken

Banden von Soldaten geplündert und Gewalttaten gegen
Perſonen verübt haben

Auf dieſes Verbrechen ſteht geſetzlich Todesſtrafe Das
beſchleunigte Verfahren der Armeekriegsgerichte wird
Jhnen die Möglichkeit geben die Schuldigen ſobald ſie
ergriffen ſind mit aller mit den gerichtlichen Formen ver
einbaren Raſchheit zu beſtrafen

Sollte aber die ordentliche Gerichtsbarkeit außerſtande
ſein Dinge zu verhindern die unter den herrſchenden Ver
hältniſſen Attentate gegen die Nation darſtellen ſo er
innere ich daran daß das Militärſtrafgeſetzbuch Art 129
den Vorgeſetzten dazu ermächtigt ihm Untergeordnete zu
beftrafen in Fällen berechtigter Verteidigung ſeiner ſelbſt
oder anderer der Heranziehung von Flüchtlingen oder der
Notwendigkeit Plünderung und Verwüſtung zu ver
hindern

Es kommt darauf an von jetzt ab durch exemplariſche
Strafen Verbrechen ein Ende zu machen deren Fortdauer
das Wohl der Armee in Frage ſtellen würde

Sie wollen daher nötigenfalls ohne Zögern gemäß dem
Vorſtehenden die ſchärfſten Maßnahmen ergreifen damit
auf Soldaten die ſich zuſammenrotten und plündern Jagd
gemacht und der Gehorſam erzwungen wird

J Joffre
Uebereinſtimmende Abſchrift zur Ausführung an den

Herrn kommandierenden General des 2 Armeekorps
Auf Befehl Der Chef des Generalſtabes

Deſſens

Mihßhandlung deutſcher Sanitätsſoldaten in Frankreich
M IB Baſel 22 Septbr Laut Baſeler Nachrichten

tühmten die hier durchkommenden deutſchen Sanitätsſoldaten
die glänzende Aufnahme in der Schweiz Sie beklagten ſich
nicht über die Behandlung durch die Franzoſen während ihrer
Hilfstätigkeit in franzöſiſchen Lazaretten Später aber er
hielten ſie zwei Tage lang keine Nahrung dann nur Brot
und an der Grenze jeder eine Büchſe Konſerven Sie wurden
vom Pöbel mit Steinen beworfen und büßten größtenteils
ihr Gepäck ein

Eine nene franzöſiſche Zeitungslüge

Rom 22 September
Das Journal hat die Stirn zu behaupten daß das

deutſche Heer Abteilungen von Zuchthäuslern mitführe die
in Uniform geſteckt ſind und Befehl haben die franzöſiſchen
Dörfer ja ſelbſt Spitäler und Klöſter mit Benzin zu begießen
und anzuzünden Das Journal führt angeblich Beiſpiele
an und fügt hinzu daß die deutſchen Kommandeure das
Weinen und Flehen der armen Bevölkerung mit höhniſchem
Grinſen zu beantworten pflegten Es handelt ſich offenbar
um das Pariſer Journal das den Jnhabern der Firma
Schneider Creuſot gehört

Der Verräter Wetterlé in der Kirche
Rom 22 September

In der Kathedrale zu Bordeaux hielt Abbé Wetterls
eine Anſprache in der er die Rache Gotkes auf das Ver
brechervolk der Deutſchen herabrief Gott müſſe die Ver
brechen der Deutſchen züchtigen die als Volk nicht mehr
weiter exiſtieren dürften Alsdann erflehte Wetterlé für
Frankreich den Schutz Gottes des heiligen Ludwig und des
eiligen St Johann von Lothringen Das Publikum brachte
eem verräteriſchen Reichstagsabgeordneten eine begeiſterte
vuldigung

Veutfches Reich
Das Erſcheinen des Vorwärts für drei Tage verboten

Laut B verbot das Stuttgarter Generalkommando
eine ſozialdemokratiſche Verſammlung in der Liebknecht
zegen die Annexionshetze ſprechen wollte Das Erſcheinen
des Vorwärts in Berlin iſt vom Oberkommando für drei
Tage verboten worden

V

l

f Fürſt Radziwill vor der Aburteilung
29Serlin 22 Sept Die ruſſiſche Regierung hat nach hier

her gelangter Nachricht den Führer der Polenpartei im
deutſchen Reichstag Fürſt Radziwill deſſen Verhaf
tung auf Wolhynien in Rußland in den erſten Auguſttagen
gemeldet war wegen angeblicher Spionage nach
Petersburg zur Aburteilung überführen laſſen

10 000 deutſche Eiſenbahnbeamte in Feindesland
Aus Frankfurt a M wird gemeldet Sonntag fuhren

wieder gegen 200 Eiſenbahner vom Frankfurter Hauptbahn
hof nach Hanau um dort eingekleidet und weiter nach Frank
reich und Belgien befördert zu werden Hier ſtoßen ſie zu
den bereits in Feindesland befindlichen Eiſenbahnbau und
Betriebskompagnien die den Eiſenbahnverkehr aufrecht er
halten nachdem die zerſtörten Strecken von ihnen wieder
hergerichtet worden ſind Bis jetzt ſind etwa 10000
deutſche Eiſenbahnerin Frankreich Belgien
und Rußland tätig B

Reichstagsabgeordneter Baſſermann zum Major beför
dert Laut Meldung verſchiedener Blätter aus Mannheim
wurde der Reichstagsabgeordnete Dr Baſſermann der als
Rittmeiſter der Landwehr im Feld ſteht wegen ſeines tapfe
ren Verhaltens zum Major befördert und mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet

Die Niederfüllbacher Stiftung und der Vorwärts Der
Vorwärts kann auch unter den jetzigen Verhältniſſen noch

nicht die Niederlage bei der letzten Reichstagserſatzwahl in
Koburg verwinden Deshalb benutzt er unter Störung des
Burgfriedens eine ſoeben durch die Preſſe gegangene Notiz
über die Niederfüllbacher Stiftung zu einer Polemik gegen
den Abgeordneten Arnold von der Fortſchrittlichen Volks
partei Es war nämlich gemeldet worden daß das Aus
wärtige Amt das neuerliche Gutachten eines hervorragenden
Staatsrechtslehrers in Sachen der koburgiſchen Anſprüche die
bekanntlich vom belgiſchen Staate bisher zurückgewieſen
worden ſind eingefordert habe Der Vorwärts befürchtet
nun daß unter den heutigen Zeitläuften Belgien zu einer
Anerkennung dieſer Anſprüche gezwungen werden könne und
ſucht daher ſchon jetzt jedes Verdienſt Arnolds an einer ſolchen
Wendung der Dinge mit höhniſchen Redewendungen zu be
ſtreiten Es iſt befremdend wenn heute ein Blatt ſich ge
müßigt ſieht Parteipolemiken zu führen Wir meinen auch
der Vorwärts ſollte es dem Abgeordneten Arnold Dank
wiſſen daß er die Jntereſſen Koburgs die deutſche Jnter
eſſen ſind ſo energiſch vertreten und damit den Stein ins
Rollen gebracht hat W

Kriegs Allerlei

Die Kaiſerin bei den Verwunveren
W T B Schloß Bellevpue 22 Sept Die Kaiſerin beſuchte

geſtern die Ungerſche Privatklinik in der Derfflingerſtraße
und ließ ſich von den Verwundeten Mitteilung über Am
ſtand Ort und Zeit ihrer Verwundung machen ſowie dar
über ob bis zur Aufnahme in die Klinik befriedigend für ſie
geſorgt worden ſei Die Kaiſerin ſprach auch wiederholt mit
den Perſonen die zum Beſuch ihrer verwundeten Verwandten
gerade anweſend waren nochdem ſie Blumen und Andenken
an die Verwundeten verteilt hatte Beim Verlaſſen des
gut gehaltenen Hauſes ſprach ſich die Kaiſerin anerkennend
über das Geſehene und Erfahrene aus Jhre Majeſtät emp
fängt täglich verſchiedene Perſonen aus der Organiſation der
freiwilligen Krankenpflege und den zuſtändigen Behörden
um mit ihnen zu beraten wie die Pflege der Verwundeten
immer zweckmäßiger ausgeſtaltet ihr Transport erleichtert
und auch die Pflegekräfte ſtets an die rechten Stellen ge
leitet werden können Dabei wird auch eingehend erwogen
wie der Armee und den Feldlazaretten die bei Eintritt der
kühlen Witterung immer nötiger werdenden warmen Sachen
n Gebrauchsgegenſtände ſchnellſtens zugeführt wer
den können

Das Eiſerne Kreuz an Frhrn v d Goltz
WTB Brüſſel 22 Sept Der Kaiſer hat dem General

gouverneur Generalfeldmarſchall Freiherrn von der Goltz
das Eiſerne Kreuz I Klaſſe verliehen

Wie unſer Generalſtab arbeiter
davon erzählt Harden in der Zukunft das folgende inter
eſſante Beiſpiel Dem Leiter eines großen Gaswerkes wird
die Ankunft eines Kohlenzuges gemeldet Seltſam ſagt
er ich hatte nirgends Kohle beſtellt Die hört er brauchen

Sie auch nicht abzunehmen der Generalſtab der in den
nächſten Tagen alle Gleiſe für Truppennachſchübe braucht
und dem Privatgüterverkehr deshalb die Strecke ſperren
muß wollte der Jnduſtrie die nicht zu früh in ſeinen Plan
hineinblicken durfte Verlegenheit erſparen und läßt allen
Werken denen Mangel ſchädlichen Stillſtand aufzwingen
könnte Kohle zufahren Jm Drang einer Arbeit deren Be
wältigung faſt über Menſchenvermögen zu gehen ſcheint hat
der Generalſtab alſo noch an das Wirtſchaftsbedürfnis der
dem Gemeinwohl dienſtbaren Aktiengeſellſchaften gedacht

Jhr weißes Haar dem Vaterland

Ein rührendes Beiſpiel von Opferwilligkeit wird aus Worms mitgeteilt Eine alte Frau er
ſchien in der dortigen Geſchäftsſtelle des Roten Kreuzes mit
einem Briefumſchlag der die Aufſchrift trug Erlös für
meine weißen Haare Der Briefumſchlag enthielt den Be
trag von 25 Mk Die Frau hatte ihr weißes Haar ge
opfert und auf dieſe Weiſe da ſie es anders nicht vermochte
ihre Opferwilligkeit dem Vaterlande erwieſen Die Frau
beſtand durchausd darauf ihren Namen nicht zu nennen

John und Johann Wir leſen in den Hamburger Rach
richten Der Straßburger Vertreter eines Geſchäftshauſes
in San Franzisko erfuhr dieſer Tage eine eigenartige
Ueberraſchung Er hatte den Jnhaber der Firma der ſeine
Geſchäftsbriefe ausſchließlich in engliſcher Sprache abfaßte
für einen Amerikaner gehalten und erhielt nun in deut
ſcher Sprache folgendes Schreiben von ihm

Als guter deutſcher Patriot hoffe und wünſche ich mit
ganzem Herzen daß der Allmächtige unſerem Vaterlande
ſeinen Schutz gewährt daß unſere tapfere Armee und Flotte
die Feinde zerſchmettert und unſere für Deutſchlands Ehre
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und Größe kämpfenden Brüder ſiegreich in die Heimat zu
rückkehren Selbſt Landſtürmer bedaure ich dem Rufe des
Vaterlandes zu den Waffen nicht folgen zu können da keine
Möglichkeit beſteht nach dort kommen zu können unſer
Konſul ſieht keine Chance Geſtern vereinigten ſich die
Deutſchen San Franziskos zu einem Hilfskomitee umhelfen ſoweit wir helfen können Gott mit uns für König

und Vaterland JohannAus dem John iſt wieder ein Johann geworden der
in der Zeit der Not des Vaterlandes ſein deutſches Herz ent
deckt hat

Von öſterreichiſchen Konſularvertretern ſollen bis jetz
nur zwei aus Rußland zurückgekehrt ſein Daß die Ruſſen
durch ſolche Heldentaten an wehrloſen Beamten einen Völker
rechtsbruch auf den andern häufen müßte ſchließlich zu ganz
energiſchen Gegenmaßregeln führen

Halle und Umgebung
valle 23 September

Der Vrief eines 36ers
6 September

Liebe Mutter Endlich in den Beſitz eines Briefbogens ge
langt kann ich Dir etwas ausführlicher ſchreiben Die Bahnfahrt
und die erſten Quartiere waren großartig denn da gab s
Eſſen und Betten Dann ging s nach Belgien da ſahen wir das
erſte Kriegselend Zerſchoſſene Dörfer tote Pferde uſw Aber
direkt auf den Feind kamen wir erſt in Frankreich Jch habe
bis jetzt drei Gefechte mitgemacht Beim erſten wurde unſer
Major verwundet unſere Gegner waren franzöſiſche Landwehr
leute von denen ziemlich viele tot blieben Die Stadt in der ſie
ſich feſtgeſetzt hatten wurde hierſeits in Brand geſchoſſen Das
zweite Gefecht war das ſchlimmſte Da hatten wir Eng
känder und Franzoſen gegen uns und waren ziemlich
5 Stunden lang einem mörderiſchen Feuer ausgeſetzt Bei dem
Gefecht wurde auch der Hauptmann verwundet Unſere
ragnie hatte ungefähr 40 Mann an Verluſten aber der
wurde geſchlagen und Kanonen erbeutet und viele Ge
fangene gemacht Beim dritten Gefecht gerieten wir n
ſchweres Artilleriefeuer und es iſt hier ein Wunder daß wir keine
größeren Verluſte hatten

Das Schlimmſte bei der ganzen Sache ſind die großen
Seit 3 Wochen marſchieren wir täglich bei großer Hitze 30
40 Kilometer Da ſpürt man ſeine Beine und die Schultern und
Füße ſind alle wundgeſcheuert Abends iſt man froh wenn man
auf ſreiem Felde auf einem Bund Stroh ſeine müden Knochen
ausruhen kann Mit dem Eſſen geht s leidlich die Hauptſache iſt
Mittageſſen früh und abends geht s manchmal knapp zu denn
Brot iſt hier ſehr ſchwer zu bekommen und Butter oder Wurſt iſt
Luxus Das einzige iſt Wein den gibt es bier in Menge u
trinken Augenblicklich befinden wir uns in dem ſchönen Marne
tal und wenn man nicht zertrümmerte Fenſterſcheiben leere
Läden und leere Weinflaſchen ſähe ſo glaubte man gar nicht an
Krieg ſo friedlich ſieht s hier aus ber wir gehen dem
entgegen und da kann es in den nächſten Tagen zu ſchweren
Kämpfen kommen Jch boffe daß ich mit Gottes Hilfe auch aus
dieſen geſund zurückkehren werde Dann hätte ich eine Bitte
hebt mir alle Zeitungen und Telegramme und Abbildungen uſw
auf Albert hat mir auch geſchrieben grüßt ihn vielmals von
mir und wenn ich wieder mal mehr Zeit babe kann ich auch mehr
ſchreiben Nur das eine kann ich ihm raten daß er eine PortionMut und Selbſtvertrauen und geſunde Beine und einen beſonders

dauerhaften und widerſtandsfähigen Magen mitbringt dann kann
er in den Krieg gehen

15 September
So weit war ich gekommen als ich Deine Karte erbielt in

der Du auch bateſt mehr zu ſchreiben als wir plötzlich abends
8 Uhr Alarm bekamen Wir marſchierten die ganze Nacht
und kamen vormittags noch ins Gefecht um unſerem Res
ſervekorps beizuſtehen das ſchon zwei Tage vor einem ſtark
befeſtigten Dorfe lag Den ganzen Tag über gingen wir unter
mörderiſchem Feuer gegen das Dorf vor bis zum Anbruch der
Dunkelheit aber es gelang uns nicht das Dorf zu nehmen er
Tag war bis jetzt der entſetzlichſte meines Lebens Rechts und
links fielen die Granaten Als wir in der Dunkelhbeit zurück
gingen erhielten wir verſehentlich von unſeren eigenen Truppen
Feuer Es waren ſchreckliche Minuten Feuer von vorn und von
hinten Jn unſerer Verzweiflung ſangen wir die Wacht am
Rhein und wurden dann auch erkannt Jn der Nacht ging ich
mit 6 Kameraden auf das Schlachtfeld um unſeren verwundeten
Leutnant zu holen Neben ihm lag Fritz durch 3 Schüſſe ver
wundet der uns bat ihn auch zu holen und noch ſo viele andere
die um einen Schluck Waſſer und um Hilfe baten Aber wir
konnten auch nicht mehr denn wir waren zu ſehr erſchöpft und
am frühen Morgen ging s wieder los Da ſchlugen fe
Granaten in unſere Schützengräben und räumten entſetzlich
Als wir uns wieder geſammelt hatten waren wir nur noch ein
kleines Häuflein Jch kann Dir ſagen das waren Stunden die
man nicht beſchreiben und erzählen kann die kann man nur er
leben und da hat mancher beten gelernt der es nicht mehr
und das iſt die einzige BVitte die ich an Euch habe Betet für
und alle die da in den Krieg gezogen ſind und beſonders Sonnw
tags in der heiligen Meſſe denn hier gibt s keinen Sonntag un
bis jetzt hat mich der liebe Gott beſchützt und geſund erhalten
Jetzt liegen wir ſchon 3 Tage in Schützengräben vor der Stadt
um den Franzoſen den Rückzug nach Paris abzuſchneiden
Während ich hier ſchreibe pfeifen über uns die Granaten aber
man wird ſo abgeſtumpft daß es einen gar nicht mehr rührt
Dann hätte ich auch einige Bit en ſchickt mir öfters einige Tafeln
Schokolade auch etwas Tabak Jch weiß daß Jhr das Geld jetzt
nötig habt nehmt ruhig von meinem Jhr Fhickt es am beſten
in kleinen Pappſchachteln oder erkundigt Euch bei der Poſt Dany
ſchickt öfters mal Zeitungsausſchnitte denn das iſt das ödeſſ
daß man nicht weiß was in der Welt vorgeht Bis jetzt habe i
Eure Karten und Briefe erhalten und wenn ich Eure Sendungen
nicht bekomme dann kommen ſie den Kameraden zugute

Grüßt bitte uſw Euer KurtGrüßt bitte auch Frau Hauptmann und teilt mir mal mit
wie es dem Hauptmann geht

Schwurgericht
Jn der am 28 September beginnenden Sitzungsperiode des

Schwurgerichts Halle kommen folgende Strafſachen zur Ver
handlurg

Am 28 September vormittags 9 Uhr gegen den Telegraphen
arbeiter Hermann Schwinntekt von hier zurzeit in Haft wegen
Straßenraubes

am 29 September vormittags 9 Uhr gegen die ledige Dienſt
magd Berta Zahn aus Eroſtitz wegen Kindesmordes

am 30 September vormittags 9 Uhr gegen die Arbeiterehe
r Frieda Brandt geb Bönitgtfe in Zſchortau wegen Mein

erdes
am 1 Oktober vormittags Uhr gegen a die geſchiedene

Arbeiterin Wilhelmine Wolf in Schafſtedt b den Schloſſer
meiſter Bernhard Staudte ſen den Schloſſermeiſter Vern
hard Staudte jun, zu b und e aus Schafſtedt zurzeit in Haft
4 Anna Staudte geb Hoffmann in Schafſtedt zu a wegen
Abtreibung zu d und d wegen Veihilfe zur Abtreihung zu e
wegen Anſtiftung zur Abtreibung

am 2 Oktober vormittags 9 Uhr gegen a die Büfettdame
Marie Gierhold geb Rude b den Kellner Hugo Klette
beide aus Halle zurzeit in Haft zu à wegen Meindeid zu
wegen Anſtiftung zum Meineide und Hehlerei

am 3 Oktober vormittags 9 Uhr gegen den Arbeiter Friedrich
Menéer von hier zurzeit in Haft wegen Meineides



Größere Tiebesgaben Transvporte
Das Große Hauptquartier teilt unter dem 22 September mit

Nachdem es bisher nur möglich war den Truppen im Felde in
beſcheidenem Maße Zigarren Rauchtabak Tabakspfeifen und
Schokolade zuzuführen ſollen demnächſt größere Liebesgaben
transporte bis auf Widerruf freigegeben werden und zwar von
den Sammelſtationen für jede Armee täglich ein Zug
von höchſtens 80 Achſen Den Vorrang in der Beförde
rung müſſen jedoch die Truppentransporte die Munitions Ver
pflegungs und Lazarettzüge jiederzeit erhalten

Der Provinzialausſchaß hat in ſeiner geſtrigen Sitzung be
ſchloſſen eine Unterſtützungskaſſe auf Gegenſeitigkeit zum
Zwecke der Kriegsverſicherung für den Krieg 1914 ins Leben zu
rufen

Noch ein Halliſcher Ritter des Eiſernen Kreuzes Auch ein
halliſches Kind der Kompagnieführer im Reſerve Jnfanterie
Regiment der Oberleutnant Karl Buggert wurde am
16 September vor Verdun mit dem Eiſernen Kreuze ausge
zeichnet

Der von dem Mobilmachungsausſchuſſe des Roten Kreuzes
eingerichteten Liebesgabenſammelſtelle hier Neue Promenade
Nr 13 ſind in der letzten Zeit aus Stadt und Land Liebes
gaben in ſo reichem Maße zugegangen daß an unſere braven
Truppen im Felde bereits 14 Kiſten und 15 Ballen
Liebesgaben abgeſandt werden konnten Weitere
Sendungen gehen demnächſt ab Bei der großen Menge der
eingehenden Gaben iſt es nicht möglich den Empfang jeder
einzelnen Gabe durch die Zeitungen dankend zu beſcheinigen
überdies hat eine große Anzahl von Gebern gebeten von
einer Nennung ihrer Namen abzuſehen Namens des Mobil
machungsausſchuſſes bitte ich daher auf dieſem Wege allen
gütigen Gebern Dank ſagen zu dürfen Weitere Gaben ins
beſondere warmes UAUnterzeug Strümpfe
Zigarren und Tabak werden in der Annahmeſtelle
Neue Promenade 13 Turnhallengebäude gern entgegen

genommen von KroſigkLiebesgaben die keine ſind Ein Kämpfer im Oſten ſchreibt
Als Liebesgaben haben wir bisher von einem Auto eine ſchauder

haft ſchlechte Flaſche Rotwein und ſchlechte Zigarren bekommen
Es iſt ſchauderhaft ſolche Liebesgaben zu verteilen Wir ſind
gewiß nicht verwöhnt aber für die Truppen ſollte wirklich Gutes
und nicht Dreck geliebesgabt werden

Provinzial Nachrichten
Zeitz 21 September Der Erfolg der Kriegs

anleihen in Zeitz war ein über Erwarten glänzender
Wie mitgeteilt wird wurden durch die Reichsbank allein
3 s Millionen Mark Zeichnungen abgeführt Hierzu kommen
noch die Zeichnungen die an anderen Stellen z V bei der
Kreis und Forſtkaſſe bewirkt wurden

4 Zella St Bl 21 Sept Ein ganzer Güter
zug beladen mit Ehrhardts Automobilen,
verließ dieſer Tage unſeren Bahnhof Wie das Arnſtädtiſche
Nachrichts und Jntelligenzblatt meldet geht der eine Teil
des Zuges der die großen Omnibuſſe enthielt durch bis
Lüttich und tritt zur Feldpoſt Der zweite größere Teil des
Zuges ſtellte in ſeinen Autos den Grundſtock dar für die
deutſche Poſt in Belgien dieſer Transvort wird direkt durch
geführt bis Brüſſel Jn großer Schrift trug jedes der feld
grau geſtrichenen Autos das bekannte Gelb der Poſtwagen
iſt verſchwunden ſeine neue Beſtimmung

Erfurt 22 Sept Aller guten Dinge ſind
drei Unter den kürzlich hier eingetroffenen Verwundeten
befand ſich ein Soldat der zuerſt in Frankreich verwundet
war Dann kam ſein Regiment nach Rußland wo er jetzt
wieder verwundet wurde Nun will ich noch mit nach Eng
land meinte er ſcherzend denn aller guten Dinge ſind drei

Kunſt und Willenſchoß
Wedekind und Klabund als patriotiſche Dichter

Man ſchreibt uns aus München Die Münchner Kammer
ſpiele die noch vor einiger Zeit ſich Romain Rolland
weihten der ſich nun auch zu den Verkennern Deutſchlands ge
ſellt hat haben jetzt einen ſchönen vaterländiſchen Abend veran
taltet Er glückte bis auf einen kleinen Reſt das war der unerrlcge Verſuch eines Schwabinger Ueberlyrikers ein modernes

Schlachtlied futuriſtiſch anzuſtimmen Das Publikum proteſtierte
und floh Aber ſchön war eine vaterländiſche Rede Wed e
kinds über den deutſchen Vaterlandsſtolz Auch Wedekind iſt
ein nationaler Dichter Wenn er auch in der erſten Faſſung
ſeiner Büchſe der Pandora jeden Akt in einer anderen Sprache
ſchrieb den erſten deutſch den zweiten franzöſiſch den dritten eng
liſch Dann gab es die Uraufführung eines guten Einakters von
Klabund Rußland marſchiert Es iſt eine Szene
nach Gorki Aus der Tiefe Jn einer Petersburger Wutki
Ineipe ſehen wir demonſtriert an acht echt ruſſiſchen Leuten wie
die Mobiliſierung des Zaren auf ſeine Untertanen wirkt Ein
Gelegenheitsbild deſſen Konturen ein Dichter umriß Das
Publikum dankte mit lebhaftem Beifall

Die ungebrochene Berliner Unternehmungsluſt Eine
Theatergründung Daß Berlin entgegen den Lügenmeldungen
unſerer Feinde weit davon entfernt iſt ſein wirtſchaftliches Da
ſein aufzugeben beweiſt eine Eintragung die ſoeben am 11 Sep
tember ins Berliner Handelsregiſter erfolgte Danach iſt ein
neues Theater im Werden Mit 222 000 Mark Stammkapital iſt
die Tyll Eulenſpiegel Theater geſellſchaft be
gründet worden die in dem bisherigen Heim der Kammerlicht
ſpiele auf der Tauentzienſtraße Theateraufführungen veranſtalten
wird Zu Geſchäftsführern ſind zwei Kaufleute und der Theater
direktor Viktor Spiegler genannt Hartberg ernannt worden
Das Beſitztum der bisherigen Kammerlichtſpiele wird mit 180 000
Mark in das neue Unternehmen eingebracht

Vermiſchtes
Ein kriegsſtatiſtiſcher Scherz

bekannt ermitteln die Volkszählungen aller Länder nichtdie FFr der Staatsangehörigen ſondern die anweſende e
völkerung Vor dem Kriege mochten in Deutſchland gegen andert
halb Millionen Ausländer leben Millionen Deutſche weilten im
Ausland So hat die jeweils ermittelte Volkszahl ob ſie auch
auf die Einheit genau beſtimmt erſcheint in Wirklichkeit etwas
Willkürliches das Ergebnis iſt ein anderes wenn es im Winter
ein anberes wenn es im Sommer aufgenommen wird es ſchwankt
um ſende je nach der Zählungsart und es ſagt uns nicht
wieviel Menſchen tatſächlich im gegebenen Augenblick innerhalb

Der Krieg wirft erſt recht dieſe ganze Statiſtik um Wie
viel Menſchen weilen zurzeit in Deutſchland Rechneriſch müßte
die Bevölkerung ſeit Kriegsbeginn etwas geſtiegen ſein denn der
Geburtenüberſchuß geht natürlich weiter Tatſächlich haben
Hunderttauſende von Ausländern unſer Land verlaſſen Deutſche
namentlich aus Oeſterreich Ungarn ſind dafür zurückgekehrt Vor
allem aber iſt die Geſammtzahl um unſer ganzes im Feindesland
lämpfende Heer vermindert ſicherlich alſo um anderthalb Mil
lionen Auf der Plusſeite der Anweſenheitsſtatiſtik ſteht eine
Viertelmillion Gefangener Jm ganzen genommen iſt Deutſchland
an Menſchen ärmer als vor dem Kriege ſtatt 675 hat es höch
ſtens noch 664 Millionen Bewohner

Ganz anders aber ſteht Frankreich da Was das Land
ſich ſeit Jahrzehnten gewünſcht hat das Wunder iſt gekommen
die erſte große Bevölkerungszunagahme as bedeutet
die Zahl der gefangenen Franzoſen gegen die ein bis anderthalb
Millionen Deutſche die jetzt auf franzöſiſchem Voden ſtehen
Endlich iſt es erreicht Frankreich hat mehr als vierzig Millionen
Einwohner

Lange Belagerungen Während die Deutſchen dank ihren
42 Zentimeter dicken Brummern die belgiſchen und franzöſiſchen
Befeſtigungen nahezu ohne Belagerung genommen haben war die
Belagerung einer Feſtung in früheren Zeiten ein ebenſo lang
wieriges wie mühſeliges Unternehmen Den Längenrekord in
neuerer Zeit ſtellt die Belagerung von Port Arthur im ruſ
ſiſch japaniſchen Kriege dar die volle 210 Tage dauerte Die Be
lagerung von Plewna im ruſſiſch türkiſchen Kriege erſtreckte ſich
über 144 Tage Die türkiſche Feſtung Kars widerſtand im
Jahre 1855 8 Monate lang Venedig wurde 1848,/49 über ein
Jahr lang belagert während die Belagerung Sebaſtopols
und die von Karthum 11 bezw 10 Monate dauerte Aber ſie
alle waren ein reines Kinderſpiel gegen die Belagerung von
Richmond im amerikaniſchen Sezeſſionskriege bei der die kon
ſöderierten Truppen die Stadt 1485 d h länger als vier Jahre
hindurch belagerten

1914 Der Deutſche Krieg im Deutſchen Gedicht Der
bekannte Berliner Verlag Morawe u Scheffelt läßt
unter dem vorſtehenden Titel durch Julius Ba b aus der un
geheuren Maſſe begeiſterter Verſe die anläßlich des Welt
krieges über Deutſchland hingeſtrömt ſind und weiterhin
mit dem Fortſchreiten der kriegeriſchen Ereigniſſe entſtehen
werden eine Sammlung derjenigen Gedichte erſcheinen aus
denen in erſter Linie die Seele des deutſchen Volkes zu ſpre
chen ſcheint Die kleine Zahl dieſer Gedichte wird einmal

mehr als Weißbücher und Zeitungen vor den Völtern
zeugen für das was die Deutſchen empfanden und wollten
in der Stunde da eine Welt gegen ſie aufbäumte Die
Sammlung erſcheint zunächſt in Heften Heft 1 Aufbruch
und Anfang iſt ſoeben erſchienen zum Preiſe von je 50 Pfg
Von den reinen Einnahmen nicht etwa nur von dem Rein
gewinn fließen 20 Proz an eine der Jnvaliden Stiftungen
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Kriegsliteratur
Deutſche Weckrufe aus der Kriegszeit Drei Predigten in der

Pauluskirche zu Halle gehalten von Paſtor Artur von
Broecker Halle J Frickes Verlag

Die neueſte Karte des Weltkrieges erſcheint ſoeben im Verlag
von F A Brockhaus im Format von 85 X 115 Zentimeter in
fünf Farben ausgeführt gefaltet 1 Mk Auf einem einzigen
Kartenblatte ſind die ſämtlichen Erdräume dargeſtellt die für den
Weltkrieg in Frage kommen Auf der Hauptkarte die den euro
päiſchen Kriegsſchauplatz in großem Maßſtabe wiedergibt ſind die
kriegeriſchen Ereigniſſe im einzelnen zu verfolgen Eine wert
volle Beigabe durch die ſich die Karte beſonders auszeichnet ſind
die ſieben Nebenkarten

Kriegskalender Der Verlag von Griebens Reiſeführern
Albert Goldſchmidt Berlin W 357 bringt ſoeben dem
Bedürfnis der Zett entſprechend einen Kriegskalender heraus
Preis 80 Pfg Das in ſeiner äußeren Form ſehr handliche
Büchlein iſt ein wichtiges Nachſchlagewerk für jeden der ſich über
die militäriſchen Machtverhältniſſe der kämpfenden Armeen ſowie
einiger neutraler Mächte unterrichten will Das Buch enthält
ferner eine überſichtliche Darſtellung der deutſchen Heeres und
Marineeinteilung des Wehrgeſetzes in Deutſchland ſowie ein
Kalendarium vom Ausbruch des Krieges bis Ende dieſes Jahres
zur Eintragung der wichtigſten Kriegsereigniſſe

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
23 September Schön heiter angenehm nachts kalt Nebel
24 September Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm ſtrich

werſe Gewitter

hetzte Depeſchen
Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog

von Cumberland
W IB Hannover 22 September

Die Deutſche Volksgtg veröffentlicht an der Spitze
ihres Blattes folgenden Telegrammwechſel zwiſchen dem
Kaiſer und dem Herzog von Cumberland

Großes Hauptquartier 21 September 1914 Jn ernſter
ſchwerer Zeit gedenke ich hier Deines Geburtstages mit den
aufrichtigſten Wünſchen für Dein und der Deinigen Wohl
Gott der Herr der ſchon ſo Großes für uns getan hat wolle
in Gnaden weiter mit unſeren tapferen Truppen ſein und
uns ſchließlich den Sieg über alle Feinde verleihen

Du wirſt ſtolz ſein auf Deinen Sohn der ſich ſein Eiſernes
Kreuz wohl verdient hat Herzlichen Gruß an Thyra

Wilhelm
Der Herzog antwortete

Tief bewegt und herzlich gerührt durch Dein ſo überaus
gnädiges Gedenken meiner Perſon in dieſer erhebenden Zeit
bitte ich Dich meinen innigſten tiefgefühlteſten Dank dafür
freundlichſt entgegennehmen zu wollen Jch bin ſtolz und
hochbeglückt durch die ſo gnädige Mitteilung daß mein Sohn
im Kampfe für Deutſchlands Ehre und Ruhm das Eiſerne
Kreuz ſich erworben hat Möge Gott Deinem tapferen Heere
weiterhin Sieg verleihen und unſerem teuren Vaterklande
e ſeiner gerechten Sache einen ruhmreichen Ausgang be

ſcheren
Thyra und ich empfehlen uns auf das wärmſte als ſtolze

Eltern Ernſt Auguſt
Ein Ruſſe über den Krieg gegen Oeſterreich

W IB Wien 22 September
Ein in einem ungariſchen Hoſpital liegender ruſſiſcher

Offizier der auch den japaniſchen Krieg mitgemacht hat
meint nach Blättermeldungen daß die Oeſterreicher und
Ungarn nicht halb ſo viel Verwundete wie die Ruſſen Tote
haben Trotz Kugelregens gingen erſtere mit dem Bajonett
in einer Weiſe vor wie es die Japaner nie gewagt haben

l

Der ruſſiſche Soldat werde durch das Geſchrei der
ſcheu daß er ſich ergibt oder flieht Selbſt gegen Waldſicher
heit habe der Feind Mittel gefunden indem er den Wald
anzünde Die ruſſiſchen Schrapnells verrieten ſich durch ihr
eigenartiges Sauſen ſo daß der Feind ſich ſchützen kann wäh
rend ſeine Schrapnells in einem Umkreis von 50 Meter nie

Gegner ſo

mand am Leben ließen Auch die feindliche Kavallerie
ſtürme mächtiger an als die Koſaken Es ſei ein Glück für
die Ruſſen daß ſie zehnmal ſo ſtark wie der Feind geweſeg
ſeien

Die vermißten Feldpoſtſendungen
W TB Berlin 22 September

Von der Poſtverwaltung angeordnete Nachforſchungen
nach dem Verbleib von Feldpoſten aus dem vorigen Monat
haben dazu geführt daß auf einem Bahnhof in Leipzig ein
Eiſenbahngüterwagen mit einer großen Zahl von Briefſäcken
aufgefunden worden iſt Der Wagen war von Andernach
über Lüttich NRamur Marienbour für die 3 Armee abgeſandt
aber infolge eines noch nicht aufgeklärten Verſehens nicht
nach dem Beſtimmungsort gelangt oder nicht ausgeladen
ſondern nach Leipzig zurückbefördert worden Die Säcke
enthielten Briefſendungen von den letzten Tagen des Auguſt
aus allen Gegenden Deutſchlands für die verſchiedenen
Truppenteile der 3 Armee Die Sendungen ſind ſofort wie
der nach dem Felde abgeſandt worden

Engliſche Beſtätigung der franzöſiſchen Schuld in Reims
W TB London 22 September

Die Times meldet aus Paris Theoretiſch wurde das
Bombardement von Reims durch die franzöſiſche Artillerie
herausgefordert die in der Stadt aufgeſtellt war und das
deutſche Geſchützfeuer kräftig erwiderte Franzöſiſche Sol
daten lagerten in den Straßen Jn der Hauptſtraße befand
ſich ein Artilleriepark dahinter lag Jnfanterie

Gründung der Seeverfſicherungsgeſellſchaft 1914 Berlin
22 September Amtlich Geſtern wurde in Berlin unter großer
Beteiligung aus Kreiſen der Transportverſicherung der Jnduſtrie
und des Handels die Seeverſicherungsgeſellſchaft von 1914 Aktien
geſellſchaft mit dem Sitz in Hamburg Zweigniederlaſſung in
Berlin errichtet Die Geſellſchaft deren Grundkapital 28 Mill
Mark beträgt hat den Zweck den Seehandel auf der Oſt und
Nordſee zu beleben Ob noch andere Verſicherungen übernommen
werden können und wie die Prämienſätze ſich ſtellen kann erſt nach
Aufnahme der Geſchäftsbetriebe vor der voch verſchiedene For
malitäten zu erledigen ſind beſtimmt werden

Leipziger Buchbinderei Akt Geſ vorm Guſt Fritzſche Die
Generalverſammlung genehmigte den dividendenloſen Abſchluß
Die Verwaltung teilte mit daß die Abteilung Bücher des deut
ſchen Hauſes inzwiſchen verkauft ſei Die Ausſichten ſeien wenig
günſtig da ſeit Ausbruch des Krieges der Betrieb ſtockt und neue
Aufträge faſt nicht hereinkommen Das Berliner Geſchäft habe
bisher befriedigend gearbeitet Das Unternehmen ſei zum reinen
Buchbindereigeſchäft übergegangen

Die Aktien Malzfabrik Löbau in Löbau i S bringt für das
Betriebsjahr 1913/14 einen Gewinnanteil an 9 Proz i P
8 Proz in Vorſchlag

Der deutſche Patentachſenverband beſchloß eine Preiserhöhung
durch Ermäßigung der Rabatte um 5 Proz

48 Mitteldeutſche Zentralauktion Am 24 und 25 Sept
kommen von dem Schutzverband der Häutevereinigungen Mittel
deutſchlands 37 562 Stück Häute in 817 Loſen und 84 721 Stück
Felle in 381 Loſen in Leipzig zur Verſteigerung Davon gelangen
am erſten Tage 3527 rote Ochſenhäute 1246 ſchwarze Ochſen
häute 42 Jütländer Ochſenhäute 14 929 Kuhhäute 224 Jütländer
Kuhhäute 363 Freſſerhäute 4814 Kalbenhäute und 12 427 Bullen
häute zum Angebot während am zweiten Tage 62664 Kalbfelle
21956 Schaffelle und 101 Lammfelle zum Verkauf ſtehen

Konkurs einer engliſchen Verſicherungsgeſellſchaft in Deutſch
land Aus Berlin wird gemeldet daß über das inländiſche Ver
mögen der Guardian Aſſociation die ihren Zentralſitz in London
hat der Konkurs eröffnet wurde nachdem das in Deutſchland
befindliche Kapital amtlich mit Beſchlag belegt worden iſt

Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie hat der Gewerk
ſchaft Prinz Eugen in Wittenheiin vom 1 Mai d J ab eine end
gültige Veteiligungsziffer von 8,6416 Tauſendſteln gewährt

Die Stnuttgarter n brachte abermals eine Preis
ſteigerung für Baumwollgarne um 2 Pfennig das Kilo
gramm für Baumwollgewebe um Pfg das Meter

Waren und Produkte
Leipziger roduktenahbörso

Eigener Drahsberiecht
LoKopreise vom 21 September mittags 1 Uhr

Die Preise Verstoehen sich in Aark frei Leipzig gogen bar
Zahlung

Weizen per 1000 Kg netto inländ 244 260 baB argent
hzB Cansas russisoh b2B Manitobob2B mäürkischer b2B Tendenz fest

Roggen per 1000 kg netto inländischer 215 220 preuss
neuer Posener russ Tendenz test

Gerste per 1000 kg netto Braugerste 222 230 Saalgerste
Aahl und Futtergersto Posener

endeng

Hater per 1000 Ka noetto alter
205 213 lendensz fest

Mans per 1000 kg netto amerik rundor
Ainquantin 224 234 neuer Galizier

Kapskuchen per 100 kg netto 15 650 16 00
Kabéöl fluss per 100 kg netto 74 00 nom B fest

W asserstäncle
bedeutet über unter Null

neu

iser Eger Elbe hloldu i
Sept Fall Wuchs Sept Fall Wuchs

d

Jungbunzel r NVittenberg 22 1,59
Laun Kosslau 70 3Budweis Barby o 881 11Prag m Schönebeck 0,74 15Pardubitz wüu le Magdeburg 0,77 9Brandeis ITangermde 10 11Melnik Wittenberge 0,66 6Leitmeritz 22 0,56 47 Dömitz 21 0,10 2
Auszig t 00 Boizenburg 0,00Dresden o 18 Hohnstort 22 0,24 1lIorgau r 0,o3 21 auenburg 0,21 2
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brignkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen u
nichſtets an die Geſchäftsſtelle der SaaleZeitungfind

an einzelne Schriftleiter zu richten

Feit

Pe
San

den
nachge
Fanfa
wirtſch
drängt
unabh
bis zu
ſich di
ihrer
wenig
jeder
Stellu


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


